
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1928

243 (17.10.1928) Beilage des Volksfreund



>43

n D>>'
beit***

ioji«*

24) y 48 . Jahrgang Beilage - es volkskreunü Karlsruhe . 17. Vktoder D-2S

Sewerkschaflsvewegung
4, ^ ? ^ rur Beilegung der Lohnstreitigkeiten im niederschlesischen

li-
^ dlenrevier am 13. Oktober gefällte Schiedsspruch ist vom

^ ^^beitsminister für verbindlich erklärt worden . Ueber die
j. ^ .ufnabme der Arbeit baden die Parteien im Reichsarbeits¬

chiedsspruch im niederschlesischen Steinkohlenrevier für
verbindlich erklärt

Elfter’Win eine Vereinbarung abgeschlossen .
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Der Generalstreik in Lodz
Warschau , 16 . Ott . ( Eig . Bericht . ) Am zweiten Tage

Ct **er Generalstreik ebenfalls mit unverminderter
durchgeführt . Ruhe und Besonnenheit kennzeichnen ihn auf

n der Arbeiter , Unnachgiebigkeit auf Seiten der Industriellen .
i °6ä und Umgebung kam es zu zahlreichen ' Zusammenstößen
All streikenden Arbeitern und der Polizei . In dem Nachbar -
^ >bjanicr wurde die 40 Mann starke Streikkommilston verhaf -

5 sie die Streikbrecher zur Arbeitsniederlegung veranlaßum .
Donnerstag findet auf Veranlassung des Arbeitsministe -

L kine gemeinsame Konferenz der Textilarbeiter und Jndu -
statt . Die Aussichten auf Einigung sind jedoch gering .

Schiedsspruch i« der Dürener Textilindustrie
^ ken , 15. Okt . Im Lobnkampf der Dürener Textilindustrie ," reits 7 Wochen dauert , bat beute der Schlichter den Schieds -

sefällt, nach dem das bisherige Lohnabkommen wieder in
ti oJin18 gesetzt wird mit der Aenderung , dah der Tariflohn des
j5 >I!> Anteil Arbeiters (Webers ) von 67 auf 70 Pfg . erhöbt
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3>m Tariflohn der anderen Arbeiter und Arbeiterinnen tritt
Entsprechende Erhöhung ein . Von dieser Lohnerhöhung sind

er->̂ V,

>27 £

K
unl^

s-bl*
- u'

pji*
««J

. Sf ,
siel ' "

-»viewenoe wryooung ein. «zon oie >er Loynrroouuug iiuv
Arbeitnehmer der Flachspinnerei und Leinweberei ausgenom -

Das neue Abkommen kann zum erstenmal zum 1 . März 1930
,'ßt weiden . Die Erklärungssrist der führenden Parteien°>s 20. Oktober.

SemeinSepolttik
tẑ üngarten . Der Vorstand und Aulsichtsrat des dem Verband

» iandw . Genossenschaften , Karlsruhe angeschlossenen Länd¬
er«, «.

^"^ ' ^ Ereins Weingarten bat beschlossen, die alten
r, x>tbaben freiwillig mit 20 Prozent aufzuwerten . Eine wei -
h, Auswertung steht nach Auslosung der Kriegsanleihe in Aus -
lij,in ner sollen die Geschäftsgulbaben der Genossen zu 10 Proz .
haltet und die aufgewerteten Sparguthaben ab 1 . Januar

M 5 P ^ z, verzinst werden .
st,?' Georgen (Schwzw .) . Dir Vorarbeiten für die Ferngas -
^ , ? igung unserer Stadt steben vor ihrem Abschluh . — Bei
ii,,, isichtigung des hiesigen Krankenhauses burch den Me -

^Eierenten des Badischen Innenministeriums wurde festge-
das hiesige Krankenhaus hinsichtlich seiner Größe den An -

^ "«en nicht mehr genügt , doch glaubt der Eemeinderat aus
/ säen Gründen einen Neubau noch zurückstellen zu müssen .

?f̂ klberg . In seiner aus den 30 . Oktober einberufenen
sich der Bürgerausschuh vor allem mit dem Heidel -

^ LWobnungsbauvrogramm zu beschäftigen haben .
et Bau von mehreren Hundert Klein st wobnungen
Wodurch man die gröhte Not zu beseitigen hofft . Das
Projekt wird etwa 2 Millionen Mark erfordern .

^ ?bkfurt a . N . De« Frankfurter Magistrat bat den Stadt -
ein neues Notstandsarbeitenvrogramm

if
®.1. das 4 062 000 M erfordert und 900 Leuten für 5 Monate"Buna geben soll.

Aeine badische Lheonib
Srohfeaer

et

t
i? * e * ( Amt Lörrach) , 16 . Okt. In der Nacht auf Diens-

in de« Oekonomiegebäude der Gebrüder Müller und
d U m i n g e r ein Brand au», der in den reichen Bär¬
in den Scheunen lagerten, und in den Holzvorräte» des
'fter» llminger reiche Nahrung fand. I « Nu standen die

einem lodernden Flammenmeer. Trotz der vorgerückten
? ^ "»r drr Feuerwehr von Binzen sowie die Wehr von Lörrach
jS Ä ^ >» iiegeuden Ortschaften rasch zur Stelle . Den gemein-

bstrengnngrn der Wehren gelang es, «in Uebergreifen des
di« umliegenden Wohngebäude zu verhindern . Ueber

^Ursache ist nicht, bekannt .
Tödlicher Motorradunfall

» "trJ*
- Hingen , 17 . Ott. (Eigene Meldung.) Der 49 Jahr«

b, « 'ratet. Adolf Weih , Fabrradhändler von hier , verun-
fylin n abend mit seine « Motorrad in der Nähr von Malsch
!• SK#

* i" iolge « ine » Zusammenstohr » mit einem Auto töd -
>»05 i *» ftarh nach seiner Ueberführung in das städtische Kran -

Karlsruhe . Er binterläbt eine Frau und zwei Kinder.

lS 't ! *>
n a « n, 16. Okt. Sonntagabend gegen 11 Ubr stürzte der

tz.» «tt. ^ " dolf Wächter von Wössingen mit seinem Motor-
K>r jz». . iich , daß er erneu schweren Schädel br uch erlitt.

» »,u • der ledige Gustav D « h » glrichfall , von Wös-
E'arm zweiten Motorrad. Auch er kam zu Fall und trug

m
davon . Wächter wurde nach Brette» ins Krankenhaus

5 ° « «Estern früh starb. Frau und zwei Kinder trauern
r°Ids? ° dre -
1in7 ! llt* (bei Offenburg ) . Dienstag morgen entstand im

Cta *J S Landwirts Hermann Martzluff Feuer , wäh -
^ eist P

^dner auf dem Felde waren . Das Oekonomiegebäude
^ der Flammen , während das Wobnbaus gerettet

£
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' "»iM * ’ nIs EE ausrutschte , nach der Starkstromleitung und
i J"> » Brandwunden zu Boden und starb an den er-

l-^ ,
" lrdungen .

Villingen ) . Als sich eine Gruppe Männer8 dem Rottweiler Kirchweihmarkt auf dem Heimweg

K , |( ISj ? * " ( Amt Engen ) . Der 21 Jahre alte Sohn der
l ‘«tt i,

"
.* 1 * , der in Tuttlingen an einem Schlachthausneobau

in ;, . ! ' • all

befand , fuhr plötzlich ein Motorradfahrer von rückwärts in die
Männer hinein und schleuderte den 61 Jahre alten Landwirt und
Gemeinderat Anton Dörflinger so zu Boden , dah er bewußt¬
los und blutüberströmt liegen blieb . Er hatte außer einem Nasen -
beindruch eine Gehirnerschütterung erlitten und liegt nun bedenk¬
lich darnieder . Der Motorradfahrer , ein Reisender aus Schwen¬
ningen , wurde von den Männern festgehalten und der Gendarmerie
übergeben . Er war ohne Licht gefahren .

Lahr . Die Tochter einer Baumeisterwitwe stürzte sich aus dem
4 . Stock des elterlichen Anwesens in den Hof . Die Unglückliche ,
die an Schwermut litt , war sofort tot .

Billingen . Der seit etwa 8 Tagen als vermißt gemeldete Kauf¬
mann Bloch von hier wurde in den oberen Räumen seines Kauf¬
hauses in Donaueschingen erschossen aufgesunden . Die Ursache des
Selbstmordes ist in dem geschäftlichen Ruin zu suchen.

Freiburg. Wegen Beamtenbeleidigung hat der Freiburger
S t a d t r a t gegen den verantwortlichen Redakteur der Mann¬
heimer Arbeiterzeitung Straf an trag gestellt . Die Ar¬
beiterzeitung batte einen Artikel veröffentlicht , der schwere und un¬
begründete Vorwürfe gegen das Fürsorgeamt enthielt .

Stockach. Am Montag abend 7 Uhr brannte in dem benach¬
barten Ursa ul das Wobn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Ioban Einer vollständig nieder . Der Gebäude - und Fahr¬
nisschaden ist durch Versicherung gedeckt . Die Brandursache ist un¬
bekannt .

Glottertal . Der Kirchenschmied Hermann Disch von von Unter¬
glottertal hantierte beim Rebbüten mit seiner Waffe . Dabei ging
ein Schub los , der ihn in den Unterleib traf und seinen Tod sofort
berbeifübrte .

Waldsbut . Ein schwerer Unglücksfall mit tödlichem Ausgang
ereignete sich am Sonntag abend kurz vor Eintritt der Dunkelheit .
Der 41 Jahre alte Landwirt Heinrich Groß aus Kadelburg , der
von Tiengen kam , stieß am Ortseingang arkf seinem Fahrrad mit
einer Radlerin zusammen . Beide hatten ihre Fahrräder noch
nicht beleuchtet, ' der Zusammenstoß war so heftig , daß die
Fahrenden stürzten und bewußtlos liegen blieben . Während
sich die Radlerin wieder erbolen konnte , trug Groß einen so schwe¬
ren Schädelbruch davon , daß er bald seinen Ver -
letzungenerlag .

Uebrrlingen . In der Nacht zum Montag stürzte der 84 Jabre
alte Veteran Kramer beim Nachbausegehen die Treppe hinunter
und zog sich so schwere Verletzungen am Kopse . zu , daß er ins Kran¬
kenhaus transportiert werden mußte .

K a n d e r n . Im benachbarten Feuerbach wurde der 38 Jabre
alte Monteur B r u « g e r beim Nachsehen einer Motorenanlage,
als er infolge Unvorsichtigkeit der Starkstromleitung nahe kam , so-
sosort getötet.

Der längst ersehnte Augenblick . Beim Hauserwirt zu Rimsteig
im Bayerischen sitzen am gemütlichen Ofcntisch der Bürgermeister
und der Großbauer Simon Wolferieder und mehrere Bauern . Unter
ihnen auch der Taglöbner Entmoser . Die Unterhaltung ist lebhaft ,
denn alle beteiligen sich daran . Nur Entmoser nicht , der studiert
die Ziehungsliste der letzten Wohlsahrtslotterie . Plötzlich springt
er auf , beugt sich etwas über den Tisch und haut dem Bürgermeister
eine runter, daß es nur so knallt . „So, " schreit er dazu , „da hast
endlich die Watschen , es ist mir alleweil z

' teucr g 'wenn , aber jetzt
kannst mi ' verklagn , i Hab 1000 Jl gwunna ! "

Pelz -Mäntel
Ocohwister 8PTBAHH

Nus der Stadl vurlach
Herbstfeier des Sängerbunds „Vorwärts" Durlach .

Es war ein recht guter Gedanke der Vereinsleitung , daß sie
dem Programm zur diesjährigen Herbstfeier eine heitere Note ver¬
lieh . Dah es ein Bedürfnis für viele war , sich mal wieder Sorgen
und Grillen für einige Stunden zu vertreiben , zeigte der zahlreiche
Besuch . Alle kamen aus ihre Rechnung . Dafür sorgte schon Herr
Direktor Hans Blum als Ansager , wie als Rezitator ; er rief
wahre Lachsalven hervor . Nicht minder gefielen die Darbietungen
von Ada und Karlheinz Kögele , die immer gem gesehene
Gäste bei unseren Veranstaltungen sind . Das gleiche läht sich von
Frau Rosel Frobmann - Schnaufer und Fräulein Toni
Wiedemann berichten , die mit ihren Ebaraktertänzen volle An¬
erkennung fanden . Ausgezeichnetes leistete auch der Gemischte Chor
des Vereins unter Herrn Willy Eifflers Stabführung . Einen
nicht unwesentlichen Teil vollen Gelingen , trug eine Abteilung der
Polizeimusiker bei die einige vorzüglich gespielte Musikstücke
zu Gehör brachte . Ein flottes Tänzchen bildete den Abschluh , wo¬
bei sich Jung und Alt noch einige Stunden recht gut amüsierten ;
man trennte sich, mit dem Bewußtsein , wieder einmal einige ver¬
gnügte Stunden im Arbeitergesangverein „Vorwärts " verlebt zu
haben .

Aus aller Well
Frost im Vogtland

Aus dem Vogtlande wird scharfer Frost gemeldet , der her
Kartoffrlrrnte schweren Schaden zugefügt bat .

Domfest in D âinz
Im Anschluß an die vollendete Wiederinstandsetzung des Main¬

zer Doms fanden in Mainz große Domfestlichkeiten statt .

Urteil ^ gen die Posträuber von Ohligs
Im Prozeß gegen die beiden Posträuber in Ohligs , Sein und

Lärm , wuvde » beide Posträuber wegen schweren Raubes , Hein ins¬
besondere wegen ' Körperverletzung mit Todesfolge , zu je 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Verhaftung wegen Spionageoerdachts
Der Schütze Prinz von dem 3. Bat . des Jnf .-Reelts . 12 in

Magdeburg wurde , wie der Berliner Lokalanzeiger meldet , unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet . Prinz soll während eines
Urlaubs mit seinem Bruder von Ludwigshafe « aus nach Mainz gefah¬
ren lein und dort dem französischen Svionagebüro Material über
die Reichswehr mitgeteilt haben .

Die Prager Bestattungsfeier
Am Dienstag , um 16 Uhr vormittags, » arte« 9 von den 41

Todesopfern der großen Prager Baukataftrophe in einem von der
Gemeinde Prag veranstalteten Begräbnis gemeinsam zu Grabe ge¬
tragen. Die Leichen der anderen Toten wurden bereits vor zwei
Tagen in ihre Heimatgemeinden befördert .

Die Bauarbeiter Prags hatten auf Weisung der Gewerkschaften
die Arbeit eingestellt und nahmen im Arbeitskleid in ge-
schlosienem Zug an der Trauerfeier teil . In den übrigen Betrieben
ruhte gleichfalls auf Weisung der Gewerkschaften um 10 Uhr vor¬
mittags die Arbeit für zehn Minuten.

Es kam zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten und
Polizei . Etwa 600 Kommunisten versuchten, die dort errichtete »
Neubauten zu beschädigen. Als die Wache einschreiten wollte,wurde sie von den Ruhestörern mit Ziegeln beworfen . Die Polizi¬
sten griffen zur Waffe um Ordnung zu schaffen und die Demonstran¬
ten davon abzuhalten, in die innere Stadt zu marschieren.

27V vvv Marl ohne Wissen des Gatten erschwindelt
Vor dem Münchener Strafgericht begann am Dienstag ein Rie -

ienbctrugsprozeß , in dessen Mittelpunkt die 40 Jahre alte Gattin
des Kriminalkommisiars Schnell steht . Es liegen ihr nicht weniger
als 79 Fälle des Betrugs und 2 der Unterschlagung zur Last . Der
Kriminalkommissar ist wegen Beihilfe angeklagt . „Der Frau gelang es „ seit dem Fahre 1924 runb 150 meist kleinen
Leuten Darlehen mit 10—40 Proz . Zinsversvrechungen abzunebmen
und sich in dieser Zeit eine Summe anzueignen , von der dem Ge¬
richt jetzt bereits 270 000 Mark bekannt sind . Diese Summe ist aber
zweifellos viel höher . Das Vertrauen erschlich sich die Frau da¬
durch , daß sie im ersten Jahr ihres Geschäftes die geforderten Rück¬
zahlungen pünttlich samt Zinsen leistete . Die Riesensumme ver¬
spielte sie bei Gelagen und auf Rennbahnen , durch den Unterhalt
von Rennpferden und Autos und durch Freigebigkeit ihren Bekann¬
ten gegenüber . Einen kleinen Chemiestudenten hielt sie fürstlich
aus . Bei de « Vernehmung ihres Mannes stellte sich heraus , daß
er während seiner achtzehnjährigen Ehe völlig unter dem Einfluß
seiner Frau stand . Cr war , wie er versicherte , von den ehrliche »
Geschäften seiner Frau überzeugt und hielt vor allem sehr viel von
der sogenannten Jupiterlinie ihrer rechten Hand . In diesem Glau¬
ben unterschrieb er Blancü -Schuldscheine seiner Frau , in die sie
dann hinterher beliebige Summen einsetzte . Jetzt betreibt er die
Scheidung .'

Durch Starkstrom getötet
In Pinerollo (Italien ) kamen zwei Arbeiter , die unter der

Leitung eines Ingenieurs an der Ausbesierung der elektrischen
Hochspannungsleitungen arbeiteten , in Berührung mit diesen . Sie
wurden getötet .

Fünf Millionen Pressabesucher
Die Gesamtzahl der Besucher der am Sonntag geschlossenen

Internationalen Presieausstellung in Köln beträgt 4 928 874 . An
den beiden letzten Tagen — Samstag und Sonntag — wurde die
Presia von 221 000 Personen besucht .

Aus Liebe wahnsinnig geworden
In Neapel wurde der deutsche Student der Agrarwissenschaften

Bernhard Schiren aus Gram darüber , daß ihn seine Freun¬
din , gleichfalls deutscher Staatsangehörigkeit , mit der er in der
gleichen Pension abgestiegen war . verlassen hatte , wahnsinnig . Er
mußte durch die Polizei ins Irrenhaus gebracht werden .

Hopp geisteskrank?
Der Raubmörder Emil Hopp , der den F a b r i k d i r e k t o rNordmann aus Delmenhorst im Eilzug Hamburg —Bremen er»

schossen bat und sich gegenwärtig im Landgerichtsgefängnis in
Verden befindet , äußert Anzeichen von Geisteskrankheit . Dem Ge »

Ein Antrag vor , den Mörder in eine Irrenanstalt zuüberführen , um ihn dort auf seinen Geisteszustand hin untersuchen
zu lassen . Da der Aufenthalt in der Irrenanstalt höchstwahrschein¬
lich sechs Wochen betragen wird , dürfte die Prozeßverhandlung
gegen den Mörder voraussichtlich erst Ende Januar nächsten Jahres
abgeschlossen werden können . Die Eefängnisbeamten in Verden
bezeichnen Hopp als einen „ausgekochten Jungen "

, der simuliert
und sich durch den Aufenthalt in einer Irrenanstalt eine Galgen¬
frist verschaffen will .

Das Brautpaar als Geldfälscher
Die Strafkammer des Landgerichts Breslau verurteilte den 28

Jabre alten Techniker K i r s ch n i ck , der gemeinsam mit seiner
Braut , einer Postassistentin , nicht weniger als 26 000 falsche 50-
Pfennigstücke hergestellt und vertrieben bat , »u 3 Jahren Gefängnis .Die Braut und spätere Frau des Angeklagten hat inzwischen Selbst¬
mord verübt . Sie ist der treibende Teil bei den Fälschungen ge¬
wesen . Die Frau überredete ihren Bräutigam , Falschgeld berzu -
stellen , damit beide endlich heiraten könnten . Der Betrug lohnte
sich, die Ehe wurde geschlosien . Das neugebackene Ehepaar setzte
die Fälschungen fort , bis die Polizei eingriff . Der Angeklagte bat
die falschen 50- Pfennigstllcke in Tarnowitz und Kattowitz fabriziert
und sie hauptsächlich in Berlin und Breslau bei kleinen Geschäfts -
leuten abgesetzt . War der Bestand verausgabt , dann reiste das
Paar nach Polen und füllte den Vorrat wieder auf . Die Betrüger
haben vor zwei Jahren u . a . in Berlin in drei Monaten 18 000
Stück falsche 50- Psennigstücke abgesetzt .

ChctrcdaNeur : Georg Schöpslln . « erantwortltch : Polttik , Fretftaa «Baden . Volkswirtschasl, Äus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grün « ,da um ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , » leine badischeChronik . AuS Miltelbaden . Durlach , GertchtSzettung, Feuilleton . Frauen -
beilagc : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemetndepolittk,Soziale Rundschau. Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat undWandern . Briefkasten : Jose » Etsele . Berantwortltch für denAnzeigenteil : Gustav Krllger . Sämtliche wohnhaft inKarlsruhe >n Baden . Druck u . Beriag : BerlagSdruckere «

BolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .
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Das Reichstagsgebäude in strahlen¬
dem Lichtkleid . ( Bild links .)

Der neueste Blödsinn. Am Samstag
sind von Berlin aus zwei Globetrot¬
ter zu einer Rekordfahrt von 5000 km
durch Deutschland auf Trittrollern ge¬
startet . Unser Bild zeigt die Globe¬
trotter vor dem Start . (Bild rechts .)
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